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Morgen, Sonntag, um 10 Uhr
Gottesdienst.

■ Christuskirche Roding

Das Kinocenter Nittenau zeigt
am Wochenende folgendes Pro-
gramm:

„The Great Wall“, 3D, ab zwölf
Jahre, heute, Samstag, um 14.45, 17,
19.30 und 22 Uhr. Morgen, Sonntag,
um 16, 18 und 20 Uhr.

„Passengers“, ab zwölf Jahre, 2D,
heute, Samstag, um 17 und 21.30
Uhr. Morgen, Sonntag, um 15.30
und 20 Uhr. 3D, heute, um 19 Uhr
und morgen, Sonntag, um 17.30
Uhr.

„Assassin’s Creed“, ab 16 Jahre,
heute, Samstag, 3D, um 21.15 Uhr.
Morgen, Sonntag, um 19.45 Uhr.

„Vier gegen die Bank“, ab zwölf
Jahre, heute, Samstag, um 15 Uhr.

„Ballerina“, ohne Altersbe-
schränkung, 2D, heute, um 15 Uhr.
Morgen, Sonntag, um 14 Uhr. 3D,
heute, Samstag, um 13 Uhr und am
Sonntag, um 13.30 Uhr.

Walt Disney’s „Vaiana“, ohne Al-
tersbeschränkung, 2D, heute, Sams-
tag, um 13 Uhr. 3D, heute, um 17
Uhr. Morgen, Sonntag, um 15.30
Uhr.

„Sing“, ohne Altersbeschrän-
kung, heute, um 13 Uhr. Morgen,
Sonntag, um 13.30 Uhr.

„Willkommen bei den Hart-
manns“, ab zwölf Jahre, heute,
Samstag, um 19.15 Uhr.

„Rogue One: A Star Wars Story“,
ab zwölf Jahre, morgen, Sonntag,
um 17.45 Uhr.

Vorpremiere in 3D am Mittwoch,
18. Januar: „xXx Die Rückkehr des
Xander Cage”, ab 16 Jahre; ab Don-
nerstag, 19. Januar, täglich im Pro-
gramm!

Ab Donnerstag, 19. Januar, täg-
lich im Programm: „Plötzlich
Papa“, ohne Altersbeschränkung
und „Ritter Rost 2 – Das Schrott-
komplott“, ohne Altersbeschrän-
kung.

■ Kinocenter Nittenau

Apotheken-Notdienst: Heute,
Samstag, und morgen, Sonntag,
Marien-Apotheke, Roding, Falken-
steiner Straße 24, Telefon 09461/
910270, und Bergham-Apotheke,
Nittenau, Berghamerstraße 15, Te-
lefon 09436/301275.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bis Montag, 8 Uhr, erreichbar unter
Telefon 116117.

Hallenbad: Am Wochenende kein
öffentlicher Badebetrieb.

Wertstoffhof: Heute, Samstag,
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Altpapier: Am Montag Abfuhr
Tour VI.

Reservistenkameradschaft Ro-
ding: Einladung zur Jahresver-
sammlung der Reservistenkame-
radschaft Roding am Samstag, 21.
Januar. Die Veranstaltung beginnt
um 19 Uhr im Vereinsheim Stadt-
halle Roding/Haus Ostmark. Es
sind folgende Tagesordnungspunkte
vorgesehen: Begrüßung, Grußworte,
Bericht des Vorstands, Bericht des
Kassiers und der Kassenprüfer,
Ausblick auf 2017, Siegerehrungen
und Ehrungen, Tombola und Kame-
radschaftsabend. Die Monatsver-
sammlung am Sonntag, 22. Januar
entfällt. Um rege Teilnahme wird
gebeten.

■ Rodinger Terminkalender

■ Kirche und Pfarrei
Roding: Heute, Samstag, um 18

Uhr Vorabendmesse. Morgen, Sonn-
tag, um 8 Uhr Pfarrgottesdienst und
um 10 Uhr Messe.

Strahlfeld: Heute, Samstag, um
18 Uhr Messe.

Strahlfeld. Klosterkapelle: Mor-
gen, Sonntag, um 10.45 Uhr Messe.

Neubäu am See: Morgen, Sonn-
tag, um 9 Uhr Pfarrgottesdienst.

Fronau: Heute, Samstag, um
16.30 Uhr Messe.

Obertrübenbach: Heute, Sams-
tag, um 15.30 Uhr Fatimarosen-
kranz und um 16 Uhr Vorabend-
messe.

Trasching: Morgen, Sonntag, um
9 Uhr Messe.

Wetterfeld: Morgen, Sonntag, um
18 Uhr Messe.

Pösing: Morgen, Sonntag, um 8.30
Uhr Messe.

Stamsried: Heute, Samstag, um
19 Uhr Messe. Morgen, Sonntag, um
10 Uhr Pfarrgottesdienst.

Michelsneukirchen: Heute, Sams-
tag, um 19 Uhr Vorabendmesse.
Morgen, Sonntag, um 8.30 Uhr Mes-
se und um 14 Uhr Taufe von Josef
Markus Weber.

Dörfling: Morgen, Sonntag, um
8.45 Uhr Messe.

Falkenstein: Heute, Samstag, um
17 Uhr Vorabendmesse. Morgen,
Sonntag, um 10 Uhr Messe.

Marienstein: Morgen, Sonntag,
um 8.30 Uhr Messe.

Missionshaus Hofstetten: Heute,
Samstag, um 7.30 Uhr Messe. Mor-
gen, Sonntag, um 7 und um 9 Uhr
Messe.

Zell: Morgen, Sonntag, um 10.15
Uhr Pfarrgottesdienst.

Martinsneukirchen: Heute, Sams-
tag, um 17 Uhr Messe.

Süssenbach: Morgen, Sonntag,
um 9 Uhr Gottesdienst.

Wald: Heute, Samstag, um 18 Uhr
Vorabendgottesdienst. Morgen,
Sonntag, um 9 Uhr Pfarrgottes-
dienst.

Walderbach: Morgen, Sonntag,
um 10 Uhr Pfarrgottesdienst.

Kirchenrohrbach: Morgen, Sonn-
tag, um 8.30 Uhr Messe.

Reichenbach: Heute, Samstag,
um 15 Uhr Kleinkindergottesdienst
und um 18 Uhr Messe. Morgen,
Sonntag, um 10.30 Uhr Festgottes-
dienst in der Hauskapelle.

Ein Erfolgsprojekt
Rund 90 Kinder besuchen offene Ganztagsschule im Kößlerhaus

Roding. (ker) Der Jahreswechsel
ist die Zeit, das vergangene Jahr Re-
vue passieren zu lassen und einen
Blick auf die kommenden Monate
zu werfen. Vor diesem Hintergrund
war auch das Pressegespräch am
Freitagvormittag im Kößlerhaus zu
sehen. Die Bilanz der offenen Ganz-
tagsschule der Grund- und Mittel-
schule Roding kann sich sehen las-
sen und so gab es – wen wundert’s –
in der kleinen Runde nur strahlende
Gesichter. Lediglich ein kleiner
Schatten trübte die Strahlkraft:
Beim Förderverein, Träger der offe-
nen Ganztagsschule, stehen Neu-
wahlen an, nachdem die bisherige
Vorsitzende Beate Frühauf ihr Amt
niedergelegt hat.

Bürgermeister Franz Reichold lag
es am Herzen, in einem Pressege-
spräch die offene Ganztagsbetreu-
ung an der Grund- und Mittelschule
im Kößlerhaus vorzustellen und die
gute Arbeit des Personals hervorzu-
heben. „Es läuft wirklich gut“, was
Rektor Günter Kaniber bestätigen
konnte. Der besondere Dank der
beiden gebührte Doris Krüger, die
im November des vergangenen Jah-
res, nach dem Rücktritt von Beate
Frühauf, den Vorsitz des Förderver-
eins kommissarisch übernommen

hatte. Der Übergang habe reibungs-
los geklappt – Gott sei Dank, ruhe
doch die komplette Ganztagsbe-
treuung, offen wie auch gebunden,
samt finanzieller Abwicklung auf
den Schultern des Fördervereins.
Ein engagiertes Vorstandsteam zu
finden, werde nun vorrangige Auf-
gabe der nächsten Wochen sein,
Neuwahlen stehen an.

Die offene Ganztagsschule ist ein
Erfolgsprojekt, und das seit nun-
mehr 18 Jahren. Rund 90 Kinder,
großteils Grundschüler, werden in
diesem Schuljahr im Kößlerhaus
betreut. Sechs Mitarbeiter unter der
pädagogischen Leitung von Nicole
Sternecker kümmern sich nach
Schulschluss um die Kinder und Ju-
gendlichen, in der Kurzgruppe bis
14 Uhr, in der Langgruppe bis 16.45
Uhr (freitags bis 15 Uhr). Die Haus-
aufgabenbetreuung erfolgt in der
Kernzeit von 14 bis 15.30 Uhr in
fünf jahrgangsspezifischen Grup-
pen. Anschließend genießen die
Kinder ein täglich wechselndes
Freizeitprogramm.

Die offene Ganztagsschule ist, so
die Vorgabe der Regierung, an vier
Unterrichtstagen in der Woche bis
16 Uhr kostenfrei – mit Ausnahme
der Kosten für die Mittagsverpfle-

gung. Dank finanzieller Unterstüt-
zung durch den Förderverein und
durch die Stadt kann in Roding das
Angebot bis 16.45 Uhr und auch auf
die Freitage ausgedehnt werden.

Wie Reichold betonte, werde die
offene Ganztagsschule den neuen
gesellschaftlichen Herausforderun-
gen gerecht und biete den Eltern
Unterstützung in der Planung und
Gestaltung des familiären Alltags
durch eine pädagogisch wertvolle
Betreuung ihrer Kinder. Außerdem
besteht für alle Schüler die Mög-
lichkeit eines warmen Mittagessens
in der Mensa der Schule zu modera-
ten Preisen. Caterer ist die Gastro-
nomie des City-Hotels.

Dass mit dem Kößlerhaus eine ei-
gene Immobile für die offene Ganz-
tagsschule zur Verfügung stehe,
sieht Reichold sehr positiv. Die Kin-
der genießen es, außerhalb des
Schulgebäudes betreut zu werden.
Allerdings werde der Platz inzwi-
schen knapp, wie Nicole Sternecker
bestätigte.

35 bis 40 Prozent aller Grund-
schüler nutzen inzwischen die offe-
ne Ganztagsschule, Mittelschüler
nur vereinzelt. Für diese gebe es die
gebundene Ganztagsschule, die der-
zeit von etwa 100 Jugendlichen be-
sucht werde. Aus pädagogischer
Sicht sei, so Kaniber, die Hausauf-
gabenbetreuung immens wichtig.

Die finanzielle Sicht beleuchtete
Stadtkämmerer Hans-Jochen Geiß-
ler. „Nur positiv“ fällt sein Urteil
aus. Der Förderverein mit seinen
gut 100 Mitgliedern komme finan-
ziell gut über die Runden.

Den Verein zu führen, verlange
viel ehrenamtliches Engagement, ist
er doch als Träger der Ganztagsbe-
treuung Arbeitgeber und wichtiger
Organisator und somit eine immen-
se Stütze der Schule. Nach dem
Rücktritt von Beate Frühauf stehen
Neuwahlen an. Mit vereinten Kräf-
ten – Förderverein, Schule und
Stadt – werde derzeit ein Vorstands-
team zusammengestellt, um die Ar-
beit auf mehrere Schultern zu ver-
teilen.

Ziehen eine positive Bilanz, von links: Stadtkämmerer Hans-Jochen Geißler, Rektor Günter Kaniber, Nicole Sternecker,
pädagogische Leiterin der offenen Ganztagsschule, Doris Krüger, kommissarische Vorsitzende des Fördervereins, und
Bürgermeister Franz Reichold.

Nachdem die Hausaufgaben erledigt sind, steht ein täglich wechselndes Frei-
zeitangebot auf dem Programm. Foto: privat
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Querbeet mit
Schlitten und Bob

Die Quer-Beet-Turngruppe der
TB 03-Turnabteilung Roding hat
am Mittwoch anstatt der Turn-
stunde eine Schlittenstunde am
„Kienhofschlittenhang“ abgehal-
ten. Die Kinder konnten sich mit
ihren Schlitten und Bobs in der
weißen Schneepracht so richtig
austoben.

Schachmeister gesucht
Roding. Die Schachfreunde Ro-

ding suchen auch 2017 wieder den
neuen Rodinger Stadtmeister im
Schach. Die Meisterschaft ist nicht
nur für Vereinsmitglieder, sondern
für alle, die Gefallen an dem könig-
lichen Spiel haben und nicht im
Schachverein aktiv sind. Das Tur-
nier beginnt am Freitag, 20. Januar,
um 19 Uhr, im City Hotel in Roding.
Die Teilnahme am Turnier ist kos-
tenlos, es muss nur ein Reuegeld von
zehn Euro entrichtet werden. Dieses
wird nach Absolvieren aller Spiele
wieder ausgezahlt. Je nach Teilneh-
merzahl werden bis zu neun Partien
gespielt. Anmeldungen zum Turnier
werden bis kurz vor Beginn vor Ort,
oder unter der Telefonnummer
0173/8045444 entgegengenommen.
Anmeldung ab sofort möglich. Die
Rundentermine und der Turniermo-
dus werden kurz vor Beginn der
Meisterschaft bekanntgegeben, da
diese ebenfalls teilnehmerabhängig
sind. Die Bedenkzeit beträgt 90 Mi-
nuten für 30 Züge plus 30 Minuten
für den Rest der Partie. Neben den
drei bestplatzierten Teilnehmern
erhalten der beste Jugendliche und
der beste Nichtvereinsspieler Po-
kal- oder Sachpreise. Angemeldete
Spieler, die am ersten Spieltag ver-
hindert sind, können die Partie bis
zum 27. Januar nachholen.
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